
Zoom-Gottesdienst am 27.02.2022 
aus dem Martin-Luther-Haus Reilingen 

 
Musik zum Eingang  
 
Begrüßung 
 
Votum und Gruß 
 
EG 430 Gib Frieden, Herr, gib Frieden 
1. Gib Frieden, Herr, gib Frieden, 
die Welt nimmt schlimmen Lauf. 
Recht wird durch Macht entschieden, 
wer lügt, liegt obenauf. 
Das Unrecht geht im Schwange, 
wer stark ist, der gewinnt. 
Wir rufen: Herr, wie lange? 
Hilf uns, die friedlos sind. 

3. Gib Frieden, Herr, wir bitten! 
Du selbst bist, was uns fehlt. 
Du hast für uns gelitten, 
hast unsern Streit erwählt, 
damit wir leben könnten, 
in Ängsten und doch frei, 
und jedem Freude gönnten, 
wie feind er uns auch sei. 

4. Gib Frieden, Herr, gib Frieden: 
Denn trotzig und verzagt 
hat sich das Herz geschieden 
von dem, was Liebe sagt! 
Gib Mut zum Händereichen, 
zur Rede, die nicht lügt, 
und mach aus uns ein Zeichen 
dafür, dass Friede siegt 

 

Psalmgebet EG 715.1 (Psalm 31) 
Herr, auf dich traue ich, lass mich nimmermehr zuschanden werden, 
errette mich durch deine Gerechtigkeit! 

Neige deine Ohren zu mir, hilf mir eilends! 
Sei mir ein starker Fels und eine Burg, dass du mir helfest! 

Denn du bist mein Fels und meine Burg, 
und um deines Namens willen wollest du mich leiten und führen. 

Du wollest mich aus dem Netze ziehen, das sie mir heimlich stellten; 
denn du bist meine Stärke. 

In deine Hände befehle ich meinen Geist; 
du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott. 

Ich freue mich und bin fröhlich über deine Güte, 
dass du mein Elend ansiehst und nimmst dich meiner an in Not 

und übergibst mich nicht in die Hände des Feindes; 
du stellst meine Füße auf weiten Raum. 

Ich aber, Herr, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein Gott! Meine 
Zeit steht in deinen Händen. 

Errette mich von der Hand meiner Feinde 
und von denen, die mich verfolgen. 

Lass leuchten dein Antlitz über deinem Knecht; 
hilf mir durch deine Güte! 

G: EHR SEI DEM VATER UND DEM SOHN UND DEM HEILIGEN GEIST… 
 
Eingangsgebet 
 
Lied EG 182 Suchet zuerst Gottes Reich 
1) Halleluja, Hallelu, Halleluja, 
Halleluja, Halleluja! Halleluja, Hallelu, Halleluja, 
Halleluja, Halleluja! 

2) Suchet zuerst Gottes Reich in dieser Welt, 
seine Gerechtigkeit, Amen. 
So wird euch alles von ihm hinzugefügt. 
Halleluja, Halleluja. 

3) Betet, und ihr sollt es nicht vergeblich tun. 
Suchet, und ihr werdet finden. 
Klopft an, und euch wird die Türe aufgetan. 
Halleluja, Halleluja. 



4) Lasst Gottes Licht durch euch scheinen in der Welt, 
dass sie den Weg zu ihm findet 
und sie mit euch jeden Tag Gott lobt und preist. 
Halleluja, Halleluja. 

5) Ihr seid das Volk, das der Herr sich ausersehn. 
Seid eines Sinnes und Geistes. 
Ihr seid getauft durch den Geist zu einem Leib. 
Halleluja, Halleluja. 

Lesung / G: Halleluja, halleluja 
 
Glaubensbekenntnis 
 
EG 369 Wer nur den lieben Gott lässt walten 
1) Wer nur den lieben Gott lässt walten 
und hoffet auf ihn allezeit, 
den wird er wunderbar erhalten 
in aller Not und Traurigkeit. 
Wer Gott, dem Allerhöchsten, traut, 
der hat auf keinen Sand gebaut. 

2) Was helfen uns die schweren Sorgen, 
was hilft uns unser Weh und Ach? 
Was hilft es, dass wir alle Morgen 
beseufzen unser Ungemach? 
Wir machen unser Kreuz und Leid 
nur größer durch die Traurigkeit. 

7) Sing, bet und geh auf Gottes Wegen, 
verricht das Deine nur getreu 
und trau des Himmels reichem Segen, 
so wird er bei dir werden neu; 
denn welcher seine Zuversicht 
auf Gott setzt, den verlässt er nicht 
 
Predigt 
 
 

Lied EG 209  ich möcht, dass einer mit mir geht 
Ich möcht', dass einer mit mir geht, der's Leben kennt, der mich versteht, der 
mich zu allen Zeiten kann geleiten.  
Ich möcht', dass einer mit mir geht.  
 
Ich wart', dass einer mit mir geht, der auch im Schweren zu mir steht, der in den 
dunklen Stunden mir verbunden. Ich wart', dass einer mit mir geht.  
 
Es heißt, dass einer mit mir geht, der's Leben kennt, der mich versteht, der mich 
zu allen Zeiten kann geleiten. Es heißt, dass einer mit mir geht.  
 
Sie nennen ihn den Herren Christ, der durch den Tod gegangen ist; er will durch 
Leid und Freuden mich geleiten. Ich möcht', dass er auch mit mir geht 
 
Fürbitten und Vaterunser 
 
Lied EG 610 Herr, wir bitten: Komm und segne uns 
Refrain: Herr, wir bitten: Komm und segne uns; 
lege auf uns deinen Frieden. 
Segnend halte Hände über uns. 
Rühr uns an mit deiner Kraft.  
  
1. In die Nacht der Welt hast du uns gestellt, 
deine Freude auszubreiten. 
In der Traurigkeit, mitten in dem Leid, 
lass uns deine Boten sein. Refrain 
  
2. In den Streit der Welt hast du uns gestellt, 
deinen Frieden zu verkünden, 
der nur dort beginnt, wo man, wie ein Kind, 
deinem Wort Vertrauen schenkt. Refrain 
  
4. In das Leid der Welt hast du uns gestellt, 
deine Liebe zu bezeugen. 
Lass uns Gutes tun und nicht eher ruhn, 
bis wir dich im Lichte sehn. Refrain 
 
Bekanntgaben und Segen 
 
Musik zum Ausgang  


